
Leckere „Schummeltage“ auf dem Salzhof
Vom 6. bis 8. Oktober können beim Streetfood-Festival in der Salzestadt wieder die unterschiedlichsten Gerichte

ausprobiert werden. Dazu gibt es Livemusik, und am Sonntag öffnen die Geschäfte ihre Türen.

Freya Köhring

Bad Salzuflen. Der Geruch von
exotischen Gewürzen und aus-
gefallenen Speisen liegt bald wie-
der in der Bad Salzufler Luft. Am
kommenden Wochenende, vom
6. bis 8. Oktober, startet das
Streetfood-Festival „Cheatday“
in die nächste Runde und hat da-
bei ein breit gefächertes, kuli-
narisches Angebot im Gepäck.
Außerdem stehen Livemusik,
Aktionen für Kinder und ein ver-
kaufsoffener Sonntag mit auf
dem Programm.

Es ist eine kleine Reise durch
verschiedene Landesküchen. Ob
mexikanische Tacos, deftige
Burger, Paninis, vegane Speisen
oder süße Leckereien wie Waf-
feln und Churros – die Aus-
wahl ist vielfältig. „Insgesamt
sind wir mit 17 Ständen vor Ort,

darunter auch Food-Trucks, die
beim letzten Mal noch nicht da-
bei waren“, sagt Veranstalter
Marc Fox aus Lippstadt. Auf die
Besucher warteten viele span-
nende Gerichte, die direkt vor
Ort zubereitet würden. Nicht
fehlen dürfte dabei der beliebte
mobile Smoker „Black Heart
BBQ“. Auch „Maple’s“ mit Kar-
toffelwaffeln und die „Essbar“
seien wieder mit dabei. Da soll-
te für jeden Geschmack etwas da-
bei sein.

Doch was hat es eigentlich mit
dem Namen „Cheatday“ auf
sich? „To cheat“ kommt aus dem
Englischen und bedeutet „be-

trügen, schummeln“. Der Be-
griff „Cheatday“ wird im Allge-
meinen mit „Schummeltag“
übersetzt. Doch betrogen werde
beim Streetfood Festival nie-
mand verspricht Marc Fox. Hin-
tergrund sei ein ganz anderer.

Der Name kommt aus dem
Diäten-Bereich. Und wer sich
jetzt immer noch fragt, wie das
zusammenpasst – die Erklä-
rung ist einfach. „In nahezu je-
dem Diätplan gibt es einen Tag,
an dem man aussetzen und auch

mal über die Strenge schlagen
darf“, erklärt der Veranstalter.
Das sei der sogenannte „Schum-
meltag“, der allgemein unter
„Cheatday“ bekannt sei.

„Einen besseren Namen kann
es dafür nicht geben“, führt Fox
aus. Ein Tag – oder in diesem
Fall ein Wochenende – an dem
man es sich gut gehen lasse und
keine Kalorien zählt. Das sei der
Gedanke hinter dieser Veran-
staltungsreihe, die 2016 gestar-
tet ist. Für die perfekte Unter-

haltung gebe es Livemusik. Und
damit auch den jüngsten Besu-
chern nicht langweilig werde
stünden eine Hüpfburg bereit,
in der getobt werden könne, so-
wie XXL-Legosteine. Damit das
Essen nicht im Stehen verzehrt
werden muss, würden Sitzmög-
lichkeiten aufgebaut, die bei
nicht optimalen Wetterbedin-
gungen geschützt seien. Bislang
sieht es wettertechnisch aller-
dings noch ganz gut aus. Abge-
rundet würde das Festival mit

der Öffnung der Geschäfte in der
Salzestadt am Sonntag. Eine Ver-
anstaltung für alle Generatio-
nen, so Fox, der noch ergänzt:
„Wir freuen uns sehr auf Bad
Salzuflen.“

Das Streetfood-Festival ist
Freitag von 17 bis 22 Uhr, Sams-
tag von 12 bis 22 Uhr und Sonn-
tag von 12 bis 19 Uhr geöffnet.
Der Eintritt ist frei.

Sie erreichen die Autorin per
Mail an fkoehring@lz.de.

Das Streetfood-Festival „Ceatday“ soll am Wochenende wieder Gäste auf den Salzhof locken. Foto: Archivfoto: Sandra Castrup

Die Diät
muss pausieren

Initiative „GilftmülldepoNie“ feiert ihr 30. Herbstfest
Die Bürgerbewegung hat sich nicht aufgelöst, nachdem sie ihr Ziel erreicht hatte.

Inzwischen machen sich die Mitglieder für die Aktivierung des Lockhauser Dorflebens stark.

Bad Salzuflen-Lockhausen
(hajo). Oft löst sich eine Bür-
gerinitiative auf, wenn ihr The-
ma erledigt ist. Nicht so im Fall
der Aktion „GiftmülldepoNie“:
Sie feierte ihr mittlerweile 30.
Herbstfest. Nach der aufwen-
digen, aber erfolgreichen Ab-
wehr des Behördenplans, auf
dem Gut Vinnen eine Giftmüll-
deponie zu errichten, hat sich
die Bürgerbewegung eben nicht
in Luft aufgelöst, sondern zu
einer lebendigen Dorfgemein-
schaft entwickelt.

Elf Gutachten und eine De-
mo mit bis zu 6000 Teilneh-
mern in Detmold: Dann war Gut
Vinnen aus dem „Suchverfah-

ren“ der Bezirksregierung für
eine Mülldeponie raus und die
Kämpfer um Petra Quandt mit-
ten drin – im Herzen der Dorf-
gemeinschaft. Aber das ist
Schnee von gestern; und viel lie-
ber als über Giftmüll redet Pe-
tra Quandt über die bürger-
freundliche Gestaltung des neu-
en Gewerbegebiets „Leopolds-
höher Straße“ oder die Ver-
dichterstation der Müllverbren-
nungsanlage Heepen. Noch lie-
ber über Tradition gewordene
Gemeinschaftsaktionen wie das
Herbstfest.

Rund 160 Gäste sind diesmal
gekommen, eine Zahl wie un-
gefähr jedes Jahr. Die Initiato-

ren um Petra Quandt haben
heuer einen landwirtschaftli-
chen Schwerpunkt gewählt. Die
Besucher erforschten vier The-
men rund um den Ackerbau und
zeigten ihr neu erworbenes Wis-
sen in einem Quiz-Spiel. Auf die
ausgelosten Gewinner warten
nun eine Ballonfahrt, eine Al-
paka-Wanderung in Papenhau-
sen oder eine Brauerei-Besich-
tigung in Detmold.

Die Kinder ließen ihrem Be-
wegungsdrang in der Hüpf-
burg freien Lauf und steuerten
Modell-Trecker durch ein von
Axel Hartmann aus Peckels-
heim aufgebautes landwirt-
schaftliches Szenario. Das hat er

bei der Landesgartenschau Höx-
ter vorgeführt; von dort holte
es die „Gut Vinnen“-Familie
Lampenscherf nach Lockhau-
sen.

Die erwachsenen Herbstfest-
Besucher stärkten sich nach dem
feierlichen Festgottesdienst und
Bauern-Quiz- am Bratwurst-
Grill und an der Kuchentheke.

Petra Quandt gab Neuigkei-
ten bekannt: In Lockhausen
wurde ein Heimatverein (72
Mitglieder) gegründet, angesie-
delt im Lippischen Heimat-
bund, der die rund 200 Mit-
glieder starke Bürgerinitiative in
der Aktivierung des Dorflebens
unterstützen könne.

Das von Axel Hartmann aufgebaute landwirtschaftliche Szena-
rio, durch das sie Modell-Trecker steuern konnten, erweist sich
für die Kinder als Attraktion. Der vierjährige Gabriel lässt sich
gern von seiner Mutter Lena Keil sagen, wie es geht. Die Freun-
din aus dem Kindergarten schaut gespannt zu. Foto: Hajo Gärtner

„Letzte Hilfe“
lernen

Bad Salzuflen. Wer Sterbende
begleitet, fühlt sich oft unsicher
und hilflos. Zur Unterstützung
wird am Dienstag, 10. Oktober,
im Zentrum Lichtblicke, Gröch-
teweg 3, ein Kursus „Letzte Hil-
fe“ angeboten. Gedacht ist er für
Menschen,diesich intensiverauf
die Begleitung ihrer sterbenden
Angehörigen vorbereiten wol-
len.Von16bis20.30UhrwirdBa-
siswissen und Hilfeleistungen
vermittelt, heißt es in der Einla-
dung. Ein weiteres Thema ist die
Linderung von Beschwerden, die
Teil des Sterbeprozesses sein
können. Anmeldungen an die
Kursleiterinnen Christiane
Meier, Hospizkoordinatorin,
unter Tel. (05222) 365119 oder
per E-Mail an christia-
ne.meier@johanneswerk.de
oder an Doris Diekmann, Ge-
sundheitliche Vorsorgeberate-
rin, unter Tel. (05222) 365102
oder per E-Mail an doris.diek-
mann@joahnneswerk.de. Kurse
in „Letzter Hilfe“ dürfen laut der
Pressemitteilung nur von zerti-
fizierten Kursleitern angeboten
werden. Weitere Informationen
unter www.letztehilfe.info.

Zivilangestellte
treffen sich

Bad Salzuflen-Schötmar. Der
„Union Jack“ weht am Dienstag,
3. Oktober, wenn ab 16 Uhr zum
achten Male die „Reunion“ statt-
findet. In Mark’s Gastronomie in
derEduard-Wolff-Straße12tref-
fen sich ehemalige und aktive Zi-
vilangestellte der Britischen
StreitkräfteundFreundezumEr-
fahrungsaustausch. Die Veran-
staltungstehtallenoffen,derEin-
tritt ist frei. Für das leibliche
Wohl sorgt im „Mark’s“ der In-
haber, der ebenfalls Ex-Zivilan-
gestellter ist.

Das ist die Route der Anti-Polizei-Kundgebung
Die Veranstaltung führt zu Verunsicherung in Herford, da zeitgleich eine Kirmes stattfindet.
Herford (bo). Eine Kundge-
bung unter dem Titel „Die Poli-
zeilügt.Aufklärung,Konsequen-
zen und Gerechtigkeit für 34
Schüsse auf Bilel“ ist für Sams-
tag, 7. Oktober, in der Herforder
Innenstadt angemeldet worden.
Die Vorbereitungen für diese
Veranstaltung laufen bereits auf
allen Seiten. Mit dem Zeitpunkt
haben vor allem Schausteller ein
Problem, da an dem Samstag
auch die Herforder City-Kirmes
stattfindet – mit entsprechend
vielen Besuchern.

Bei der Erstauflage der

Demonstration am 15. Juli sollte
der Weg ursprünglich auch
durch die Innenstadt führen, da
eine Kundgebung auf dem Alten
Markt geplant war. Dazu kam es
nicht, da die Demo wegen Aus-
schreitungen vom Veranstalter
selbst beendet wurde, nachdem
dieLagenurwenigeHundertMe-
ter nach dem Start am Bahnhof
auf Höhe des Rathauses im Be-
reich der Straße „Auf der Frei-
heit“ eskaliert war.

„Durch die Innenstadt soll der
Demonstrationszug diesmal laut
Veranstalter nicht führen“, sagt

Simone Lah-Schnier,
Pressesprecherin der Polizei auf
Anfrage dieser Zeitung. Viel-
mehr ist folgende Route geplant:
Los geht es am Bahnhof mit einer
ersten Kundgebung. Der
Demonstrationszug soll dann
weiter über die Straße „Auf der
Freiheit“ sowie die Berliner Stra-
ße in Richtung Mindener Straße
führen und von dort dann zur
Polizeiwache an der Hansastra-
ße. Zwischenkundgebungen
sind am Stephansplatz (Berliner
Straße/Hämelinger Straße), an
der Mindener Straße und

schließlich an der Kreispolizei-
behörde an der Hansastraße ge-
plant. Es ist ab dem frühen Sams-
tagnachmittag mit erheblichen
Verkehrsbehinderungen in der
Herforder Innenstadt zu rech-
nen, da die Polizei – je nach
Demonstrationsverlauf – Stra-
ßen teilweise für den Autover-
kehr sperren wird. Auch die
Hauptverkehrsstraßen werden
voraussichtlich betroffen sein.
Zur Anzahl der Polizeikräfte
macht die Pressesprecherin aus
polizeitaktischen Gründen kei-
ne Angaben.
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